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Karlsruher Zeitung .
Nr . 26S . Montag , den 27. Sept . 181A.

De » sch« freie Teäbte . ( Bremen . Frankfurts — Hrvnsver. — Larheffro. — Dänemark. — Fra:. krrlch. Straf - «r- ch

— Italien . — Preuße ».

Deutsche freie Städte ^

Bremen , den 20 . Sept . Bei einem sehr unruhi¬
gen Wetrer gab uns Madame Reichard am 17 . , Nach¬
mittags ZZ Uhr , das Schauspiel einer Luftfahrt . Der
Ballon zog iw wolkenleercn Aether , von der Sonne hell
erleuchtet , 4002 Fuß hoch . Die kühne Lufschifferin leg¬
te in H Stauden drei Meilen zurük . Ihr Landen zu
Schwarme , einem Dorfe , war sehr schwierig . Wie
auf einer Schlittenfahrt ist der Ballon über große Stre¬
cken Wiesen , Accker und Bäume gestreift , wodurch
Mde . Reichard manche kleine Beschädigung erhielt , je¬
doch sich über das Flüchten der weidenden Pferde und
Lühe und vas Sch eien der Kinder auf den Feldern und
in den Dörfern belustigen mußre , bis endlich zwei Kna¬
ben beherzt den Anker faßten , und die Schiffahrt been¬
digten . Nech denselben Abend kehrte die berühmte
Luftschiff « lri » ach Bremen zurük . Sie hat von dem
Bremer Publikum die größte Aufmerksamkeit und Ar¬
tigkeit genossen .

Frankfurt , den 25 . Sept . ZI . kbn . HH . dev
Herzog und die Herzogin von Cambrioge werden heu¬
te von Rumpenhcim , wo Sre mehrere Woche » im Kir ?
leider durch ! . Familie Herrn Landgrafen Friedrich von
Hessen Kassel zugedrachc baben . Ihre Rükreife nach
Hannover antreten . Die Abreise der landgräflichen Fa¬
milie nach Kassl wird gleichfalls ehestens erfolgen .
Sämwtliche höchste Herrschaften waren vorgestern zur
E -adl gekommen , und haben bei dem präsidirendeu
Herrn Gesandte » , Grafen von Buvi - Schauenstem ,
gespeist .

Hannover .
Hannover , den i8 > Sept . Se . königk . Hoh . der

Herzog von Cumberland sind heute Nachmittags von
hier ab - und nach Berlin gereist . — Von dem königk .
Konsistorium Hierselbst ist , Inder Absicht , dir z » ge¬
ring dvtirten Pfsrrch llk» , insbesondere dir Landpfarrcv ,
«ach Möglichkeit zu verbessern . von sämwklichen Pre¬
digern eine Angabe ihrer gegenwärtigen Dienstemvlns
« eute eingefoideit worden »

K » r h e s f e n .

Kassel , den 2Z. Sept . Se . königk . Hoheit der

Kurfürst haben Ihre Sommerresisen ; zu Wrlhelwsbad

verlassen , und wieder Ihre Wohnung im Schloß Belle »
vüe bezogen .

Dänemark .
Kopenhagen , den i8 > Sept . Die heutige

Staatszeitung enthält folgendes : „ Ausser de» zur Hand »

habung der Ordnung und Ruhe in Kopenhagen getrof¬
fenen Beranstalkungen , der ?« schon in der früher durch
dieses Blatt mitgetheilren Nachricht von den vorgefalle »
nr « Unordnungen Erwähnung geschah , wurde feruev
durch Pvlizeiplakare vom 7 . und st . d . befohlen , daß
alle Hauswirrhe ihre Thorwege , Thüreu und Keller vo «
8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens verschlossen , undalle
Haueväter ihre Kinder und Gesinde , Gesellen und Lehr¬
burschen während derselben Keil zu Hause halten sollten »
so wie auch kein See - Enrvllirter und niemand von dev
Mannschaft ( weder Schiffer , Steuermann noch Matrose
steht im Plakat ) von den im Hafen oder auf der Rhe¬
de liegenden Schiffen sich » ach 8 Uhr auf der Straße
finden lassen dürfte . Srarke Piquers , sowohl vom Leib -
korpS Sr . Mal . , als auch von der BürgerbewafnuuK
und dem eigentliche » Militär , wurden an verschiedenen -
Orre « ausgestellt , undparrouillirren durch die Straßen »
Alle diese Veranstaltungen werden wahrscheinlich noch
einige Zeit Bestand haben , obgleich seit dem 8 . keine
Unordnung auf de« Straßen verspürt worden ist . Dorr
denen , die während des Tumults angehalle » worden
sind , habe » vier von der niedergesezten Kommission
schon ihr Urtheil erhallen . Keiner ist als Stifter deS
Tumults angesehen , im Berhälrniß aber , wie sie mehr
oder wenigevaa selbigem Antheil genommen haben , sind
sie zu öffentlicher Arbeit verurtheÄ worden , einer 1« K

^ Raspelhaus auf drei Jahre , einer iss Verbesserung - »
Haus auf zwei Jahre , und zwei iu dieselbe Strafanstalt »
jeder ein Jahr . Das Unheil wmde gleich , nachdem es >
gefällt , in Ausübung gefezt » Daß die Ruhr solcherge¬
stalt schnell zuwege gebracht wurde » muß der Ergeben »

L hcir für den König , der guten Stimmung und dem ftied »
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lichen GemÜth , welches die Einwohner der Stadt im
Allgemeine « stets an den Tag legten , so wie auch dem
Eifer für die Aufrechthaltung der Ordnung , von dem
sowohl die Studierenden , als dieBürgerbewafnungund
der Land - und See - Etat bei dieser Gelegenheit wieder
Proben ablegten , zugeschrtebrn werden . Auch in Hel -
fingör haben sich Unruhen von der nämlichen Art geaus -
sert , sind aber von geringerer Bedeutung gewesen, und
bald wieder gedämpft worden . " — Vorgestern erschien
ein Polizeiplakar , wodurch der Befehl des frühem
Schließens der Häuser und Keller wieder aufgehoben
wurde . Man sieht seit einigen Tagen nur spärlich ? Pa¬
trouillen , und , ausser einigen aufferoi deutlichen Wachen
und verstärkter Mannschaft der ädrigen , besonders auf
der Amalienburg , nicht mehr das früher an dffenclichen
Plätzen aufgestellte Militär . — Am Mitwoch kam das
seeländische Regiment Larciersvor,Nestved hieran , und
wurde in der Umgebung einqualtiert .

8 r a « k r « i ch.
Paris , den 23 . Sept . Gestern Nachmittags hat

der König das Konseil der Minister präsidirt . Gegen
4 Uhr fuhren Se . Mrj . nach dem Pallaste Elyse ^e-
Bomdvn , um die Frau Herzogin von Berry , dre sich
mit der ntugebvruen Plinzessin fortdauernd so wohl be¬
findet , als es di ? Umstande erlauben , zu besuchen.
Der König hlieb gegen eine Stunde . Vormittags harte
der Kanzler von Frankreich , der im Begriffe ist , aufs
Land zu gehen , eine Privataudien ; , um sich bei Sr .
Maj . zu beurlaube «.

Marschall Gouvwn Sr . Cyr ist vor einigen Tagen
in Paris angelant,r , und hat sogleich das Portefeuille
des Krieg - Ministeriums wieder übernommen . Erkenn¬
te inzwischen , wegenneuei Unpäßlichkeit , dem gestrigen
Mivistrrialkonseil nicht beiwohnen .

Die gestrige Nachricht rouoerWeigerungdeö Staats ,
ralhs , die päbst ! . Bullen für die von dem Könige er¬
nannten Bischöffe einzuregistriren , zeigt sich als unge¬
gründet . Diese Frage ist zwar lebhaft in dem Staars -
rathe debarrirt , allein von der großen Mehrheit dessel¬
ben bejahend entschieden worden .

Ede General Demaroay gewählt wurde , mußte
sich derselbe gegen die Wahlmänner des Viennedeparce -
meul verbindlich machen , daß , wenn er gewählt wür¬
de , er während seiner Sendung keine Stelle , kein Ge¬
halt einrragendeS Amt . keine Pension , Titel oder
Orden annehmen würde . Die HH . Mechin und Ge¬
neral Fcy im Aisnedepartement , und Hr . Sspp y
im Jfrrebrpartemeut mußten dieselbe Verbindlichkeit
tingebea .

Der ehemalige Oberbefehlshaber der ruff . Okkupa -
tionstruppen in Frankreich , GrafWoronzw , ist mit
seiner Gemahlin aus England hier angekommen .

Der Moniteur sagt in seinem Geist der Journale
unter andrem : Wir laden 0i« Schriftsteller , welche
noch einiges Ehrgefühl oder noch einige Vaterlandsliebe
besitzen , ein , folgende Stelle , welche wir un Constitu-

tionuel lese» , zu beachten und zu prüfen : „ Der Vater
Duchesne und Marat waren niemals wükhender , als
es seit einigen Tagen die Ulrra '

S und die Ministerieilea
sind ; sie schleifen sich im Koth herum . Recht !« che L - ut«
weichen ihnen aus , um nicht besprizt zu werden und
schämen sich , die Streiter , die einander werth sind ,
zu trennen . " Hier frägt der Moniteur : Siebtes , soll
es sogenannte ministeri - lle Journale geben ? und endigt
die Beantwortung dieser Frage mit folgender Aeufferung ;
Sind die Journale die ächten Organe der wahren öf¬
fentlichen Meinung ? Sind die Minister den Jour¬
nalisten Rechenschaft schuldig ? Wir glauben , die Mi¬
nister sind eigentlich nur dem Könige Rechenschaft schul¬
dig , und nur gegen den König und die Kam mern ver¬
antwortlich . Irren wir nicht , so fragen wir : was sind
sie denn den Journalisten schuldig ? gänzliches Still¬
schweigen.

Di ? Zeitungen der Ultra ' - äussern sich mit wachse»,
der Erbitterung über die Ernennung des Hrn . Gre -
goire , der , sagr ein Journal der Liberalen , doch nicht
für den Tod des Königs gestimmt har . War denn doch
Hr . Feucht , Herzog von Otranto , der dafür gestimmt ,
Mitglied der furchtbaren reyalistischen Kammer von
a8iZ , durch drei Departements ernannt . Sein Name
stieg aus derselben Urne , wie die der Ultra ' s von der
Seine und Marne und wieder Name des Hrn . B llart ,
und soviel ist doch gewiß , daß die damals verhafteten ,
verbannten , gemordeten Liberalen den Herzog von Otran -
ko nicht ernannt harten .

In den mittäglichen Departements Frankreich - ist
die Weinlese grdßtenthcils bereits beendigt .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 71/, , und die Bankaktien »u 1460 Kr.

Straßburg , den 25 . Sept . Das Denkmal , wel«
ches protestantische Einwohner dieser Stadt ihrem theu«
ein Lehrer , dem verstorbenen Professor Blesstg , Predi ,
ger an der neuen Kirche , errichten , ist nun in diesem
Gotteshause ausgestellt worden . Es ist ganz einfach,
und ein Sinnbild des liebevollen Grmükhes deS Seli¬
gen . Christus , der Menschenfreund , läßt die Kinder
sich ihm nähern , und nimmt sie in seinen Schos auf .
Das Kunstwerk ist von einheimischem Stein ; auf dem
Fußgest ll befindet sich Blrssigs B - uf . öild von Marmor ,
in halberhodener Arbeit . Der uns so werlbe Künstler ,
Ohmacht , hat nun auch diese» protestantischen Tempel
mit einem seiner herrlichen Werke geziert , die von al¬
len wahren Kunstkennern bewundert werden . Die be¬
rühmten Bildhauer , Canons und Oannecker , und noch
kürzlich Hr . Gerarö , haben das hohe Talent unsrrs ach-
tnngswüiLigen und nur allzubescheidenen Künstlers an¬
erkannt , und dasselbe bei mehrern Gelegenheiten zu prei-
ßen sich bceifert . Es scheint einer kleinen Zahl hiesiger
patriotisch gesinnter Kunstfreunde Vorbehalten zu ftyn,
zu zeige« , wie fthr sie eS zu schätzen wissen , daß Hr .
Ohmacht den Aufenthalt zu Straßburg dem Glanz gro -
ß w Residenzen vorgezog ? « hat , und daß , statt dem
Ruf zu folgen , der den geistvollen Künstler in die Nähe
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der Fürsten zog , sein frommes , zartfühlendes Gemüth

sich za uns gewendet , und er hier seine Werkstätte Vor¬

zugsweise errichltl har . ( Straßb . Ieit .)

Italien .
Rom , den n . Sept . In der Batikanhauptkirche

« erden Anstalten getroffen , um am » 6 . d . die Zeremo¬
nie der Heiligsprechung von Johann Baptist , Stifter
des reformirten Ordens der heil . Dreifaltigkeit zur Er¬

lösung der Sklaven , auf eine sehr feierliche Art vorzu -

nehme « . — Bor einigen Tagen wurde bei dem Kardi -

«al Ssmaglia eine Kongregation abgehalten , um die

Lugenden und Wunderwerke von Bartholomäus , aus
d-m Dominikanerorden , und ErbischofS zu Bruga in

Portugal , zu prüfen , welchem besondere Verdienste um
di« Bertheivigung deS Glaubens und die Verbesserung
der ittchl . Gebräuche zugeschrieben werden . — Oie Will ,

tärkommission zu Frosinone hat abermals zwei Räuber

zum Tode und Einziehung ihres Vermögens verurrheilt .
- Dir schon bei verschiedenen Gelegenheiten bewährte
T 'ätigkeit der Karabiniers , der Linienttuppen und der

Landjäger lassen die Herstellung der öffentlichen Sicher¬
heit mit Grund erwarten . — Mehrere Familien von
Sonni

'no . wo die Räuber den meisten Unterschleif fan¬
den , haben in Folge des Dekrets vom i8 - Jul . bereits

ihre Vaterstadt verlassen , und sich in den benachbarten
Städten oder in der hiesigen Hauptstadt niedergelassen .

Preusse « .

Zu öffentlichen Blättern liest man : Zu den schön¬
sten Erinnerungen aus den Zeiten des Krieges , den hei¬
lige Brgeisterung den Befreiungskrieg nannte , gehört
unstre tig das Andenken an die aufopfernde Thätigkeit
deutscher Frauen für die große Sache des Vaterlandes .
Wie sie mit den Gaben ihrer hülfreichen Hände der

Kämpfenden Muthund Ansdauer erhoben , die Verwun¬
deten sorgsam verbunden und gepflegt , der verlassenen
Mütter , Frauen und Kinder mit Liebe sich angenom -

mu ; diese Erinnerung soll in den Herzen des dankba¬
ren Volkes nimmer erlöschen , und für Töchter und En¬
kelinnen zu unvergänglichem Beispiel weiblicher Milde
» nd Treue dienen . Durch die Frauenvereine insbeson¬
dere wurde für die heiligen Zwecke des Kriegs so kräf¬
tig mitgewirkt , daß dessen unvermeidliche Nebel thätig
gemildert wurden . Einen erfreulichen Beleg hierzu giebt
die Hiwplrechenschaft , welche der erste und größte
F auknverein in Berlin , unter der Leitung der Prinzessin
Mhrim von Preussen , über seine ganze Einnahme und

Ausgabe iu den Jahren iFrz bis i8ry abgelegt har , wenn
gleich auch die größten lobten Zahlen nicht in B kracht
kommen gegen die Lebendigkeit des trefflichen Sinnes ,
der ihre Summen aufopfernd erspart und gesammelt ,
vttstäiidig angelegt und liebend verwendet hat . Folgen¬
des sind die Gesammtsummen der Einnahme des Ver¬
eins an Geld und Sachen , deren VcrmiuderungvonJahr
zu Jahr nicht im Nachlassen deS Eifers . sondern in Ser

Abnahme res Bedürfnisses und der Noth erfreuliche Be¬

gründung findet : Im Jahr 1813 , 62,2 ) 7 Tblr . ; im
I . 1814 , 2Z,86Z Tdlr . ; im I . rFiZ , 12 . 942 Thlr . ;
im I . 1816 , 14 542 Thlr . ; im I . i8 »7 , 79y6 Thlr . ;
im I . i8i8 . 983 Thlr . , uns im I , 1319 , 946 Thlr .
So vollbrachte denn ( dies sind die Schlußworte der
Rechenschaft ) das Große , Schöne und Herrliche die¬
ser Verein edler Frauen , an deren Spitze die sämmt -
lichen Prinzessinnen des königl . Hauses glänzen , de¬
ren Namen nicht nur die Mitwelt mit hoher Ehr¬
furcht und Liebe nennt , der auch in der fernsten Zeit
noch mit gerechter Bewunderung genannt werden wird .
Dieser erste Verein , der diesen Namen mit vollem
Recht verdient , weil er eS war , nach welchem sich so
viele bildeten , deren geleistetes und noch bestehendes
Gute nicht genug gepriesen werden kann , wird noch
forrleben im Segen . Ec ist gestiftet von dem unrer ,
zeichneten Mitgliede der höchst veroconeten Direktion ,
dem Hrn . Hofagrnten Cpenstein , dem die Ehre des öf¬
fentlichen Anerkenntnisses gebührt , weil er mit st . en¬
ger Ordnungsliebe von dem ersten Tage bis heute un ,
ermüdet und anspruchslos jede Aufopferung , die zum
Iwek führte , freudig übernahm ; gegründet durch den
Willen sämmilicher kduigl . Prinzessinnen des große «
Königshauses , die mit jener innen eigenkhünlichen
Milde und Herablassung alle Stände zu diesem Bun ,
de vereinten ; geleitet durch die hohe königl . Frau , die
als seltenes schönes Muster ihres Geschlechts dasieht ,
und mit festem W llen das Gute vollendete ; eS
schließt sich diese schöne Kette , deren Glieder beispiel¬
los viel Gutes und Eoles wollten , mit hoher Berläug -
nung zu erreichen strebten und glükltch vollbrachten .
Die Opfer Aller , mit willigem Herze » dargebrachr ,
waren bestimmt zur Unterstützung der Vntheidiger
des Vaterlandes , die es bedurften , sie zu bekieise »
und anSzurüste » , viele Verwundete zu pflegen , zu
heilen und dem dankbaren Vaterlands wieverzugeben .
So ist denn also alles erfüllt , und die Männer , die
sich dem so mühsamen als ehrenden Geschäfte der Ein ,
» ahme patriotischer Opfer , der gewissenhafte » Verlhei -
lung an die Bedürftigsten , und auch , nach den Bestim¬
mungen der edlen Geber , mit seltner Beharrlichkeit un¬
terzogen , legen nun eine Verwaltung nieder , die eben
so nvthwendig , als heilbringend war . Es ist das Werk
der Geschichte , rühmlich aufzuzeichuen , was geschehen
ist , um eö der Nachwelt zu verkündigen , wie viel Gro¬
ßes , Schönes uns Herrliches in unser « Zeiten durch
den gemeinschaftlichen Willen drr königlichen Frauen und
Töchter . in Vereinigung mit den Franeu und Töchtern
des Vaterlandes , geschah .

In dem Konzerte , welches Madame Crtalani am
IA . d. im königl . Opernhaus « zu Berlin vor einer glän¬
zenden und zahlreichen Versammlung mit dem gewöhn¬
lichen migctheilten Beifalle gab . bemerkte man mit Ver¬
gnügen Mde . Ma °a unter de » Zuschauern an ein ' rStät¬
te , wo die Karrst des Gesanges auch ihr so manchen Tri¬
umph zubereitet hat .
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Su - zug aus de » Karlsruher Witterung - , » e - bachtungerr.

»6 . Se - t. , > Baro meter
Morgen - 7
Mittags ^
§iäh : r>

'n

»7Zoll 8/ » Linien
L7Zvll y/ . Liniert

r

fThermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupi .
I l IGrad über a
- iH .stxGrrdflbsr 0
j z) ,^ Grad Ä <r 0

67 Grad
57 Grad
ö .4 Grad

Südwest
Südwest
Süd 'vest

abwechselnd Rege »
zuweilen Regen , gewitterhilst
zieml . beiter

. L h - a t r » - A u z » i z ».
Dienstag » sen 28. Sept . r E « spukt , Lustspiel in 2 Men .

Hierauf ; Der ländliche Morgen , paiu - mimische « DK
veriisscment io 1 Akt-

Neue Taschrostücher .
Bei Hofbuchh. P . Macklot in Karltruhe ist zu Hatzenr

Taschenbuch , der Liebe und Freundschaft gewidmet , mitKupf .
für rS2o > ord. Sind . 2 st. 42 kr . i in Maroquin 4 fl. 48 kr.

Leipziger Taschenbuch für Frauenzimmer , m . K . , s. 1320 , zfl .

Waldkirch . kHaus - und Mühl « n - Versteigr «
» ung . Z In Folg « hohen Kretsdirrklsrialbeschluffes vom 27.
v . M . , Nr . 16,455 . sollen im Wege öffentlicher Betsteigerung
an den Meistbietenden verkauft werden :

a.) Da « sogenannt « Gutleuchau « ob Kollna « mit z/4 Jauchert
Feld , gerichtlich grschazt zu Z62 st.

d) Die Spitalmühle bei Waldkirch an der Freiburger Land¬
straße , bestehend in dem Mühlgebäude mir drei Mahl¬
gängen , einem geräumigen Wohnhaus , einer Scheue «
und Stallung , dann in fünf PiLzcheo . Feld beim Ge¬
bäude , i« Maas von 5758 Qaao . Schuhen , endlich in
fämmtlichem und besonders verzeichneten Mühlgeschir » ,
gerichtlich geschäzt zu 4020 fl.

Die Versteigerung geschieht am Montag , den sx Oktober
tieft « Jahre « ,, und zwar :

a ) de « sogenannten Gutleuthavft « od Kollnau Vormittag « 1»
Uhr , im Sonnenwirthshavse daselbst , und

d ) der Spitalmühle sammt Augehörd « Nachmittags 2 Ubr ,
im Bärenwirlhshauss zu Waldkirch .

Die Bedingniske findr

1) Fremde Steigerer haben sich durch obrigkeitliche Aeugnrffr
über zureichende« Vermöge » auszuweifts , und Käufer
auf Verlangen einen annehmbaren Bürgen zu stellen.

2 ) Der Kausichilling lauft «om Lag der hohen Ratifikation
zu 5 vom hundert in Ainns , und kan»

A ) gegen gesezliche Sichetheit ganz «der zu« Lheil stehe »
bleiben .

- 4 ) Die verkasften Realitäten bleiben bis zur gänzlichen Ab¬
zahlung »l« erste« Unterpfand Vorbehalten , wa« aber
hierdurch nicht gesezlich bedekt ist , muß auf ein« anders
Art sichergestellt « der abgezshlt werden .

5) Die Versteigerung « - , KaufSbrießS - und Atuskvstrn fal¬
len den Käufern zur Last .

L- Der Mühlekäufer hat insbesondere
») die aus der Mühle haftende Fruchtgilt per §2 Sester

Rocken alljährlich an die gnädigste LandrSherrschaft
abzalieferag

d) vom Lag der eingekangten hohen Ratifikation bi« zum
Al . Dezember d . I . , a !S dem Schluß de « wirklichen
Pacht « ,, de». Pachischillinq zu beziehen » dagegen aber ?
ab« Käufer auch alle Lasten zu tragen , und

H g»k dost ihm zur größer » Bequemlichkeit vom Spital -
tu» zugemeLtvi Eck per 8Lr Quad, Schutz vom Bach

gegen die eine s,-ch« Schuh hohe Mrver elf
sein« Kost. ., ouf,pföh : » n , und mit der allevfali « «»>
der« zu st ller. Lev Scheuer vier Schutze » om EM
garten zurükzublciben .

Waldkirch , den si . Sept . iKry . '

Troßtzerzogliche« Xmt- revisorat .
Dobel .

Waghüusek . sSerste - Berstetgerung - 1 L»n
nerstag , den zo . diefe« Monat « , Vormittag « um roUhr , m »
den dahier von dem Borraih i8l8 «r Gerste izo Mltr . , uotii
Ratisikatioarvorbetzalt , Lffentltch versteigert « » den ; wozu an
die Liebhaber «inladet .

Waghäusel , den 22. Sept . I8i «h
Vroßherzoglich « Domainenverwaüuog .

Hund .

Achern . sLiquidation » 7 Durch hohen Kinzigkeeit«
birrktorialbeschluß vom >. d . M . , Nr . 10,43z , haben die Il«>
ton AIlg ater ' sehen Eheleute zu Gamevurst die Erlaubest
erhalten , nach Ungarn av «zuwa»d - rn . Es ist daher zu « Leu
nähme der Schuldevliquidarion Donnerstag , der »4. Okt , b.
I . , früh y Uhr , vor Großherzogl . Lmtsrevisorsr dahier fch
gesezt» Diejenige » nun , weiche ah dieseidrn ein« Forderung
begründen zu können glauben » haben sich um so ge« ist-r auf
di« bestimmte Aeit bei vorbenannler Stell « deshalb zu mMe»,
a>« sonst das Vermögen ausgefolgt , uud die Ausbleideode »
deu Verlust ihrer Forderung sich setkst zuzaschreibru habe».

Achern » den 7. Sept . istr » .
Grvßherzvgtiche « Bezirksamt »-

Beeck .

Heid ekberg . t ^ nz « ige und Em pfr tzlung .7 M !

Unterzeichnete » benachrichtige» ihre HandelLfrevnde , so wie eei
verehrliche hiesig« Publikum hiermit , daß dir unter ihnen tu
standen« Handlung « gesellschaft aufgelösrt sey , und dt« zeiihui-
g« Firma , Lö « und Grämlich , aunipehr io jene von Z»>
Hann Jakob Grämlich abgeändert werde , unter welch»
Handelsmann I . I . Grämlich dahier da« zeitherige S«
schüft fortsitze » , die Aasstände der früher » Firma «i - zick»,
und di« Verbindlichkeiten derselben begnügen wird . De,fite
ewpfi- hlt zugleich dem verehrliche » Publikum seine HanibH
von Tüchern » Kasimirs , Biewern , Kvttan « und allen io biell
Handlung «inschlagenden Maaren .

Heidelberg , den 24. Sept . i8ry .
Franz Alban Lö « .
Johann Jakob Grämlich ,

Lode « . Anzeige .
Ich erfülle Hiermit di« traurige Pflicht , ollen meinen Fem-

den und Anverwandten anzuzeigen , daß mein Bruder , d - .Ds>
Uche Ksmmerzieorath und Kaufmann , Anton F ^anz Hübet ,
von Moskau , den 10. Jul . d. I . in Win « ! » auf seiner Reist
»ach Deutschland , gestorben ist.

Petersburg » den 19. Aag. iglg .
Karl Hüb «»
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